
Humanistische Union

halbierte Aufklärung. Die Wiederentdeckung des
Antimonopolismus. Vortrag von Dr. Walter
Oswalt in der Reihe "Leitkultur Menschenrechte".
Donnerstag, 18. Januar 2007 um 20:00 Uhr

Café Wiesengrund, Frankfurt, Finkenhofstraße 17

Die Menschenrechte werden nur zu oft auf reine Abwehrrechte verkürzt. So ein Rechtsverständnis schützt
zwar vor direkten Übergriffen des Staates (z.B. willkürlicher Polizeigewalt) . Aber angesichts neuer,
globaler Gefährdungen individueller Freiheit erweist sich solch ein Verständnis als unzureichend. So
verbieten die Menschenrechtskataloge die unmittelbare staatliche Zensur. Wie aber ist Meinungsvielfalt und
Informationsfreiheit angesichts weniger globaler Medienkonzerne zu sichern?

Schon die Implikationen des Internationalen Paktes über Wirtschaftliche, Soziale und Kulturelle
Menschenrechte von 1966 werden kaum zur Kenntnis genommen. Wie steht es um ältere urliberale
Traditionen, wie sie z.B. von Thomas Paine, einem der Gründungsväter der USA ausgingen? Schon damals
wurde die Auflösung von Großgrundbesitz und der großen Handelskompagnien (Vorläufer der heutigen
Konzerne) gefordert.

Indem Walter Oswalt verschüttete liberale Positionen wiederentdeckt, weitet er den Blick für Potentiale
moderner Demokratien: Die ursprünglichen Liberalen waren radikale Gegner dessen, was heute als
"Neoliberalismus" firmiert. Sie verstanden Menschenrechte als Rechte auf Machtminimierung (gegen
wirtschaftliche oder religiöse Monopole) und Machtgleichheit (in direkter und indirekter Demokratie).

Dr. Walter Oswalt leitet das "Walter Eucken Archiv" in Frankfurt (http://www.eucken.org), das den Nachlaß
des Begründers der Freiburger wirtschaftswissenschaftlichen Schule herausgibt. Zugleich lehrt Oswalt als
Dozent an der Uni Köln. Der Philosoph arbeitet im Wissenschaftlichen Beirat von Attac Deutschland mit. Er
gehörte zur Gründungsgeneration der Grünen und war Mitglied der ersten Grünen-Fraktion im Römer von
1981 - 1985. Im Frühjahr erscheint Oswalts neustes Buch: NO MONO, Marktwirtschaft ohne Konzerne (Lit-
Verlag 2007, Münster,Berlin,London).

In der Reihe "Leitkultur Menschenrechte" beleuchten Humanistische Union und Frankfurter Rundschau
weiter, wie konsequent die politischen, sozialen und kulturellen Rechten eines jeden menschlichen
Individuums eingelöst und garantiert werden.
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